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VORWORT

In diesem Buch werden die Dokumente so wiedergege-

ben, wie man sie dem Herausgeber anvertraut hat. Die 

Zeitungsartikel, Fotografien und Pläne wurden kürzlich 

in den Archiven der Pinkerton-Büros ausgegraben – 

zusammen mit einem dicken Notizbuch mit den Einträ-

gen mehrerer Personen. Das ehrwürdige Detektivbüro 

wollte diese Entdeckung sichten, die ein neues Licht 

auf jenen tragischen Fall des »Chicagoer Mordschlos-

ses« von 1893 wirft. Der Herausgeber hat sich damit 

begnügt, die Dokumente zu ordnen und einige Lücken 

zu schließen. 

Wie das Notizbuch und diese Papiere in die Pinker-

ton-Archive gelangt sind, bleibt ein Geheimnis. Ebenso 

mysteriös sind auch die Codes, Rätsel und Aufgaben, 

mit denen der Bericht auf den vergilbten Seiten gespickt 

ist. Mögen die Nerven der Leser den Entdeckungen, die 

sie in einigen Abschnitten machen werden, gewach-

sen sein!

* * *

Wer bereits mit Escape-Büchern vertraut ist, kann sich 

gleich dem Prolog widmen, nachdem er sich mit den 

besonderen Regeln dieses Bands, mit den Auswegen 
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und versteckten Hinweisen auf den Plänen und Abbil-

dungen vertraut gemacht hat (auf Seite 179).

Leser, die diese neue Art der Abenteuer erst für sich 

entdecken oder ihr Gedächtnis auffrischen möchten, 

finden die Spielregeln auf Seite 177.



PROLOG
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Ich bin Ariana Wire aus Chicago.

Man hat mich eingeschlossen. Ich bin wieder bei Bewusstsein 

und liege in einer langen, schmalen Kiste. Der Deckel ist 

30 Zentimeter über mir. Mein Kopf schmerzt – wurde ich 

geschlagen?

HILFE! Halsschmerzen – stunden(?)lang geschrien. Meine 

Hände bluten.

Habe dieses Heft  und Streichhölzer H neben mir 

gefunden. Schwierig, hier zu schreiben – doch es hilft 

beim Nachdenken. Worte aneinanderreihen, um Ideen 

zu ordnen. Und wenn mich hier niemand findet??? 

NACHDENKEN!!!

Eine Stunde ist vergangen (?). Noch zehn oder zwölf 

Streichhölzer. Auf der Schachtel steht ein stilisiertes H.

Heiß, schwül. Atmen fällt schwer. Luftdichte Kiste? Ich taste 

die Umgebung zum hundertsten Mal ab. Glatter Deckel, bis 

auf drei Nagelköpfe am Rand, die so angeordnet sind: . 

Ein Geräusch? Ich brülle und hämmere gegen die Kiste. 

Nichts.

Eingeschlossen, lebendig begraben … Wenn ich nicht 

handele!!! Was täte ein Detektiv im Roman? Er würde 

heldenhaft entkommen – nur dank seiner grauen Zellen 

und dem Inhalt seiner Taschen. (Fundstücke und 

Kombinationen, Seite 152 und 156). Doch was soll ich mit 

den Dingen tun, die ich in den Händen habe? Ich verliere 

den Verstand!

Unmöglich, sich hier drin zu bewegen, die Seite 

umzublättern, solange ich nicht begriffen habe, WIE ICH 

AUS DIESEM VERDAMMTEN SARG RAUSKOMME!!!
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KAPITEL 1

DACHBODEN

Ich gehe vom Prolog zu Kapitel 1 (Ort 1) über, wenn 

ich begriffen habe, welche Gegenstände ich kombi-

nieren muss.

1. SARGZIMMER

FREI!

Da war ein Luftzug: ein Spalt … Ich riss eine Seite aus 

dem roten Heft heraus, faltete sie und steckte sie in den 

Zwischenraum, um den Riegel zur Seite zu schieben. 

Wie durch ein Wunder hat es funktioniert! Ich hüpfte 

aus der Kiste wie ein Springteufel aus seiner Schachtel. 

Mein Kleid hatte sich um meine Beine gewickelt.

Jetzt ringe ich nach Luft und sortiere meine Gedan-

ken. Mir schlägt das Herz bis zum Hals. Ein Zimmer, 

das durch eine schmutzige Dachluke nur schwach 

erleuchtet wird – aber das ist immer noch besser als 
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die Dunkelheit in der Kiste! Ich blicke auf die Falle herab, 

aus der ich gerade entkommen bin …

Und erbleiche. Meine Finger umklammern das gefaltete 

Stück Papier.

Was ist passiert?

Wie bin ich nur in diesen Schlamassel hineingeraten – 

in einen Sarg auf einem Dachboden? Ich fasse mir an 

den Kopf und spüre etwas Feuchtes, Warmes: Ich blute. 

Irgendjemand hat mich bewusstlos geschlagen und 

hierher gebracht. Aber wer, und wo bin ich? Die Ant-

wort scheint auf der Hand zu liegen. Der Artikel in der 

Chicago Tribune. Wie dumm von mir! Ich habe geprahlt, 

ohne auch nur einen Augenblick über die Konsequen-

zen nachzudenken. Und jemand hat Angst bekommen. 

Grundgütiger, Kathy Millers Entführer! Ich habe ihn 

gefunden – oder vielmehr er mich. Wenn ich nicht ganz 

schnell von hier wegkomme, werde ich das Schicksal 

der armen Kathy teilen – tot oder lebendig. Ich muss in 

Englewood einer Spur gefolgt sein … danach weiß ich 

nichts mehr. Da ist nichts als Schwärze.

Wo bist du da bloß hineingeraten, Ariana? Kannst du 

dich nicht einfach damit zufriedengeben, in deiner Gar-

tenlaube Romane zu schreiben?

Beruhige dich. Selbst eingesperrt hattest du die 

 Geistesgegenwart, dir Notizen in diesem Heft zu 

machen – und das hat dich gerettet. Woher kommt 
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eigentlich dieses Heft? Aus meiner Tasche, aber da habe 

ich es nicht selbst hineingesteckt. Ein roter Lederein-

band und seitenweise Notizen in einer engen Hand-

schrift sowie technische Skizzen. Ich versuche, einige 

Wörter zu lesen, die keinen Sinn ergeben (in Arianas 

Ermittlungsnotizen lese ich den ersten Abschnitt im 

roten Heft, Seite 160). Dann folgen zahlreiche weiße 

Seiten … auf denen ich aufschreibe, was ich erlebe.

Eine Seite fällt aus dem granatroten Einband zu Boden. 

Ich hebe sie auf. Eine Ecke ist abgerissen.



NOTIZHEFT
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ARIANAS 

ERMITTLUNGS-

NOTIZEN

ARIANAS FUNDSTÜCKE

In dieser Liste werden alle gefundenen Gegenstände 

angekreuzt. Einige Dinge sind mit einem Symbol ver

sehen, das für die Kombination von Gegenständen 

(Seite 156) gebraucht wird.

 Rotes Heft 
Ein Heft mit rotem Ledereinband. Zwischen den Blät

tern steckt ein Stift. Die Seiten sind eng mit Notizen in 

einer schrägen Schrift bedeckt. Der Text ist schwer zu 

entziffern. Hier und da sind Zeichnungen oder Tei

le von Plänen zu finden. Bericht, Vademecum, wirres 

Gerede eines Verrückten? Im gegenwärtigen Zustand 

ist das Heft schwer zu verstehen, doch einige Passagen 

werden sich zu gegebener Zeit offenbaren.

Anmerkung: An mehreren Stellen lädt der Text gera

dezu dazu ein, den einen oder anderen Abschnitt des 

Hefts zu entdecken (Arianas Dokumente, Seite 160). 

Wenn ich möchte, kann ich ein bereits gelesenes Do

kument noch einmal nachlesen.
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 Streichholzbriefchen H

Es handelt sich um ein Streichholzbriefchen aus Pap

pe zum Aufklappen, das Sicherheitsstreichhölzer ent

hält – also solche, die man anzündet, indem man sie 

energisch über eine Reibefläche zieht. Nicht wie diese 

chemischen Streichhölzer, die man an der Schuhsoh

le in Brand steckt und die häufig von allein in der 

Tasche Feuer fangen … Das Briefchen ist mit einem 

verschnörkelten H versehen – die Marke eines Händ

lers, der damit sicherstellt, dass man jedes Mal an ihn 

denkt, wenn man eine Zigarette raucht. Die Europäer 

kennen diese Art der Reklame noch nicht!

 Kupferschlüssel 

Ein Schlüssel, der ganz herkömmlich aussieht. Der 

Ring und der lange Bart bestehen aus Kupfer. Ein 

nachgemachtes Exemplar, das wahrscheinlich hinten 

in der Schublade vergessen worden ist. Bestimmt ge

hört der Schlüssel nicht zu einem Sicherheitsschloss, 

sondern eher zu einer Dachbodentür oder einer nor

malen Zimmertür. Ein rundes Symbol mit einem waa

gerechten Strich  ist in das rötliche Metall geprägt. 

Der Schlüssel ist lang und dick, sodass er notfalls als 

kleiner Hebel dienen könnte.

 Kompass ¯
Ein Gerät zum Mitnehmen, das in Größe und Form ei

ner Taschenuhr entspricht. Die Magnetnadel wirbelt 
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unter dem kleinen, runden Glasdeckel herum. Der 

Boden des Gehäuses ist mit einer stilisierten Windrose 

verziert ¯. Der Kompass hängt an einer Kette, sodass 

man ihn als Anhänger um den Hals tragen kann. Ein 

seltsamer Gegenstand für eine Reise in die Stadt, ins

besondere in den Händen einer Frau. Vielleicht ein 

Erinnerungsstück oder Geschenk. Ich lege mir die Ket

te um den Hals.

 Ziegelstein ©
Ein Parallelepiped mit quadratischem Querschnitt, 

30 Zentimeter lang und 10 Zentimeter breit. Dieses 

Parallelepiped ist mit einem Stern ©markiert – viel

leicht ein Fabrikationsfehler oder eine bei einem Stoß 

verursachte Beschädigung. Ein einfacher Ziegelstein. 

Ich hätte ihn nicht mitgenommen, wenn da nicht 

dieses seltsame, mit Wachsmalstift gezeichnete magi

sche Quadrat auf einer der Seiten des Steins gewesen 

wäre: 
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AUSGÄNGE

Ein versteckter Ausgang zwischen den Mauern, wie 

eine Geheimtür – oder der Ausweg aus einer Situati

on. Ein Rätsel, eine Aufgabe oder eine Kombination 

können Sie dorthin bringen. Doch Vorsicht: Alle Wege 

mögen nach Rom führen, aber nicht alle Ausgänge 

bringen Sie wirklich in Sicherheit!

Ausgang EINS

Ein Ausgang, dieser AUSGAN ? Nein, denn es gelingt 

mir nicht, die Tür am unteren Ende der Treppe zu öff

nen. Doch ich bemerke eine Grube »unter dem Dach 

in der Südostecke« … Vielleicht ein Treppenhaus oder 

ein Aufzugschacht – eine Neuheit aus Chicago, wo 

man immer höher baut. Der Plan zeigt keine Him

melsrichtungen an, doch zum Glück habe ich ja ei

nen Kompass!

Ich starre auf die Nadel, während ich den Haupt

gang entlanggehe … Wie ich vermutet hatte! Der 

Ausgang befand sich unter der Kiste, aus der ich zu 

Beginn dieses abenteuerlichen Unterfangens ent

kommen bin! Im Halbdunkel renne ich fast zu Raum 

1. Hektisch stemme ich mich gegen den Sarg … Und 

schließlich entdecke ich eine Falltür! Doch rasch tritt 

die Ernüchterung ein. Am Rand der Platte befindet 

sich ein quadratisches Loch, das mit einem Vorhän

geschloss versehen ist … Ein Monster der Marke LOCK 

(oder LOCH?), in den USA hergestellt, mit zwei Räd
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chen zum Einstellen eines Buchstabencodes. Das Loch 

ermöglicht es, mit dem Schloss an beiden Seiten der 

Falltür zu hantieren.

Buchstaben … Wieder Initialen? Die Erinnerung an 

die »Jagdbeute« lässt mich unangenehm erschau

ern. Ich lege mich flach auf den Bauch, um durch 

das quadratische Loch zu schielen, doch ich sehe nur 

Schwärze … Welche Buchstabenkombination öffnet 

wohl dieses BuchstabenVorhängeschloss  ?
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